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’:55: Qilfftes Capitel.

b/ 3 : e 5. A
nnh: LBicman fich in RNothdnivftiateieen
n /1 Def Leibs trdften foll, {
Dig

b § 1.

tfil - Dag die Crquictung deg Leibs suldffig vnd
i @o aefilig fey/ wann fie gebiibrende tweif
ft bt gefchicht,

g
:ji;gf 3¢ heilige Bivaiceward eingmals Defftia von
rtﬁia Seaf angefocheen,  Weldyer~ als e bes
' ~> fete/ dexgute vnnd der bofe Engel i Seife
/8 eefchinen : jencr swarin Geffalt cines fthonen Niings
fadn g8 2 difer” in Geftale ¢ines fhmwarken Siohin,
picly  SBund als der bofe Engel Birgittanr die cr pers
angd  Tuchet mie fhmablichen Worten angriffe/ vnb sum
el Sutn Engel fagee / baf fic lecferhagfrige Speifen
iiﬂfﬁ braudyee/ vnnd cin [eben fllbree/ bafi wenig fteeng
jatid AL 9ndnidyte deffo meniger fie fich def 2bbruchs
i@ aeibimehdcee: da aneworteeder gure Engel: Chris
gl 48 der DE2 fibet nicht vil an/ was eine: nimbe
19401 8 fute niche verboseens iff/ vud alles mit reie
fo D¢ Meynung/ ober auf mabhrer Siech myt mdffie
aung/vnnd oy snovgendiche Begird genommers
B Durpur snd Sendens srnd cin saveer &eib
Dinderns atn Pyimmef nicdhyts wann mang mis Des

nueh ond Siebehat.  Die Grewonbeit der queen
Hufessicbung mug man Gifoeilen mic Danct bes

d . e




186 Anmidtiged B

Baltenn/ bamie das §leifch niche su febr gefdydly ibﬂ;

werde. Blofins in Monili,c. 8.
Die heilige Sunafrau Seveeudis/ hae von Gy fiar
yerffagden/ dafi detn HEren fehr lieh/ onnd b g
Menfcyen febr nuglich fey/ wann dev Menfthw 40
nem Effen/ Leincen’ Schlaffen/ vnd andern e oy,
verpflequnaen/ misdetnt Dernersoder DMurd (ilh oy
bife oder dergleichen Xore: HCry/ verlenhomi yy, g
paf icydie Speifi/ ober ein jegliche andere Gt iy
<fung bep Seibgallcin neme st Ehren deines Wy
mens/ inveveinigung der jerigen Sieb/ mit Bl g,
Dienfeh worden biftr vid dergleichen Froffaufll Hyy
dent genottimen haft ju chren SOtres vef Wi ppay
ters/ vnd jum Denldef gangen Menfchlichen & pany
fihlechrs.  Widecunb als gemeldee Beant O fo g
ffi. Berevudis onder dem Effen beracht haee ¥ ¢
Wort : die Krafft veiner adelichen Lich) O W Gy
fiebffer & fu/ woll midh dir gang cinpecleiben: ¥ 5
pnbder dem Trfincbendife: 2Allexfiiffeffer 3 fiy/alf tinlg
tiv cin/ vnd eehalre in mir die Krafft deiner gﬁﬂ_' lidhee
fichen Sieb/ diein deinem jnnerffen febr mddhtighl el
alfo vaf fie mein gans Wefen durdhevinge/ v dey
obne vnberlaf tropffe durch alle Gdang, Kiftd fHhm
pud Sinnmeines Seibs/ pud meiner Seclen/u W wiry
nem emviqen dob: alg e/ Jag ich/die Anvadyt 0¥ ein |
ver Mablseit gebrauche hiieee/ da hivee feden DI i
sen/ ber i ibrézmd): (s offt einer vrder M By,
Efienond etinefen dergleidyen Ding betradttll famp
offe will ich bebennen/ dag ich mir jhm geffors vnds’ tiach
teuncten/ond ein khr angenchmes JNabl poit IF anky
empfangenbab. ; ¥




Lroft-Bildhiein. 187
—=  Alsdi¢ beilige Birgite mit Rath ond Wilien
il jhees geiftlichen Meiffer Vader gebraudye b /
forach Chriftus g jhe : das wafthen def Flerich 2
| G fhavet ciner reinen Seelen nidyt/ wann ¢8 anverfd
M mit Befcheivenbyeis qefchiche / vond fein Welufd
datinn gefucht wird / dabero haff dismic rehe geo
. fallens wcil du deinem geiftlichen SBateer biff gee
i Borfamb gemwefen wider deinen Willen / als wann
oty benanbtem deinem willen gefolge hiereft. Bl
Sl meiner Auferroohlters haben feine feifchiiche Arge
neyen gebraucht/ vnd dife fepnd mir lich vnd wereh
’“g gemefen/ andere aber haben nady Crforderuna dee
'f Dt Beitens vnd Schwachheicen/ Araneven ges
Beaucht / vnnd dife Haben mir niche miffatien
dann fie haben dag gethan su meinee ehren/ bamie
fie mitdefto beffer diersen mchten.

Matia dicSungfean/ wic die feelige Birgite im
Seiftachive) hat eineft gefage: die freunde GOrtes
tinneh sndermeifen; oder ju gewiffir Beiedef Tags)
¢inigen duffer(ichen Tvoff annchmeny ein aufferbdus
lits Gefpedch halen/ vud fich Chrbar: vnd Rits
telidherluftigen : ann fo ble Faufallzeit iff/wee-
ee X0 Dt SeninAdern frumb/ vnnd die Hand ge.
; feredches ond per Boger/ wannerju febr gefpannt
e DI ferbriche deffocher,  Darumb gqefalle SOt
, S0 miflige Sreud wegen ver Schwachheit beh
G | 5“‘1“3'1& Cheiffus ingleichem 7 da er gemeldrer

i Bicgitt/ onb jbeem Daufigenoffen fiefeheeibe leiche
fe1% fomb cin Kegel prd eif suleben/ laffet ju/ daf fle
b4l Hadh ber Beit/ welche yum Stillfchweigen/ vnnd 318
HIE ke geiilichen Ubungen vevordner ift/ feey one
W beve

-
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Ig% Anmiitigesd

pereinander mogen reden von hrlichere Sadyen/l
@Ot nicht jumwider feyud.

 Fag
ABie man der Schlaff i su

machen {oll.
@@' HE fagee eingmalls dee Sunafi

Mecheildi: wann einer sur Rube gehen b
foil ¢v exfilich erwas bettacheen pon mix/ R
dert mit miv / dann affo/ ob ev fchon mit detd
fe(afe / fo wird er dech mit dern Semiid) wadd
au mir: ond wann ¢v im Schlaff etwas [
2as pngebubrlich iff / vund fo ev erwacht iff/ @
wfindet / vaf o felches mififalle / vrnd verdid
Yich fene / dann iff ¢3 cin Reichen / dafier venm
feines mwegs abgefonbert iff Ein jeder aud) / wie
e fich sur Rube begibe/ foll begehrert/ daf i
S3erfchnauffunaen / dic ¢ felbiqe SRach thunsit
gleich als an rweffliches Sob meiner aufuenis
wille: wnd ich/der icydem beiligen Wegierdeneit
frommen vnd licbenden Seelen nicht manglen il
will in dex Warheit fein Beaicrd erfillen.
Alg die . Nungfrau Sererudis faff ey
#ie Nacht ohne Schlaff sugebrache hatte / vhd ke
von fehr fhmady vnd frafilof war/ opfferefieh
fen Gebrechen jhrer Krdffren dem HSun auf
einem emigen ob/ fiiv Dag Heyl allermannigli
gud der HSr2 fprach yu jhe: wann cinervou¥
et abgematree vud fraftlof wird/ ond i a

e/
ber




Lrofi-Biidhiein. 189

wt /iy tolle jhm su meinem Sob vnd Cenerwerung

-~ per Kraffeen einigen Edhlaff ond Rube verlepheng

wo ich 1hn dazumab-niche echore / ond ¢r sur Gea
bult qreiffe/ ond feinen Bebrechen demitilich s
beeeedge:fo iff 8 meiner®iice faft angenemb/ snd vns
enblich lieber ift miv/ wann einer in feiner € hruadhe
heit nach erfchopffeen Krdffeen durch das wadyens
bifen Sebrechen bemiiglic) leydee/ vnd mir auffe
opffee/ alg toant elner/der gefundes Leibsiff / vnd

ol fan wachen / die qange Madye im- Beberr was

thet. Blofius in Monil, c. 5.

§ 3.

D Al die Traun voi GO i

i T Def Menfchens gefchicke wers
; ben,

= .
8die H.Nungfraw Serreudig in citter Nach
[chlieffe/ ward fic vom HEran fiiffiglich heime

- gefucht/ affo baf fie von twegen der Sefells

fdiafft ond Segenmware S Otted qedunctee / als o6

fie mit Foftlichyers Speifen wire evquicks worden »

Mlieeo als fie eemwadhte/ fagte fie dem HSrindanck

oud forac : was/ HEr2 SOt /hab idh pnreiglis

#iffe Sinderin verdiens por andern/ die offters

mal mit Traumen fo febr befdherr werden / vaf fie

Alich andexn bifitweifen durd) das AufFichreyen can

Stricten cinjagen? Der HEr anewortet/ dies

Wil die fenigen/ mwelche mein SBdrmerliche 'ﬁgt fox

WA : Wng




200 Anmiitige

Bung revovonet / durch Befchrodrnuffen subeilin
fhven $eibflafiger ~ dann fic follen / mit Lroftod
}'orgcnf wann i Wadyen/ ond alfo fidy det &
caenett der SBerdienff berauben/ alfo fchids
jbnen auf meiner Sdeclichen Sitte duveh die Ll
ﬁée[d)w&muﬁ s/ damit fie jutm wenigfen aufft
fc IBeif etwas verdienen, nd fie: S dak
O HEw2/ jhnen sum Berdienft acdenen/ i
obne Mennung vnnd gleichfantb rwider Den il
Teyder. Darauff dee HEre: Mein Gitigbeitmd
pag vollfomnmen: Danrt ob fie wol nichemit Bl
odet Enelaefein/ fo werden fie dock sum menifld
mit Kupifer gemacht ond gesiert. Blofius in Me
ail, ¢, 9. :

Qivdlfiees Sapiech,
IBie man fich i den von Nebey

SMenfehen Herauhrenden Libleir obes B
fdwdrnuffen teoffen foll,

T :
¢ man fich tedftenfoll/ twann iehtodrf

fet/ cinem andern fich suondermverffen/ a0

sugehorfamen. A

Hriffes bat fidy mehrmalen gerirdiges i
fenbabren : Einv jeder Chrift foll nadyfolst
feinen demuitigen Gehorfamb / mit dem &
gehorfamb geneefan feinem himmlifchen ‘Eﬂﬂﬁ‘s




	§. 1. Daß die Erquickung deß Leibs zulässig vnnd Gott gefällig sey/ wann sie gebührender weiß geschicht.
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	§. 2. Wie man den Schlaff zu nutz machen soll.
	Seite 188
	Seite 189

	§. 3. Daß auch die Traum von Gott zu Nutz deß Menschen geschickt werden.
	Seite 189
	Seite 190


